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Als regionalwirtschaftliche Effekte eines Fußballbundesligavereins sind zunächst die 
nachfrageseitigen Effekte zu nennen, die von den Einkommenszahlungen, den 
Vorleistungskäufen und möglichen investiven Ausgaben des Vereins, insbesondere aber von 
den Fanausgaben angestoßen werden und die weitere regionale Kreislaufeffekte induzieren. 
Es kommen angebotsseitige Effekte hinzu. Dies können direkte Sogeffekte sein, weil andere 
wirtschaftliche Aktivitäten die räumliche Nähe zu einem Fußballbundesligaverein suchen. Es 
können indirekte Sogeffekte sein, weil die Qualität oder das Image eines Standorts durch die 
Existenz eines Fußballbundesligisten steigt und der Standort somit für andere Unternehmen 
an Attraktivität gewinnt. Schließlich sind Effekte zu erwähnen, die in das 
Klassifikationsschema nach Angebot und Nachfrage kaum einzuordnen sind - die Wirkungen 
auf den kommunalen Haushalt und Aspekte, die zu gesellschaftlichen, aber nicht zu 
privatwirtschaftlichen Kosten und Erträgen führen, sind Beispiele hierfür.  

Der Versuch, einen Teil der beschriebenen Effekte auf das Beispiel von „Borussia 
Mönchengladbach“ anzuwenden bzw. zu quantifizieren, deutet darauf hin,  

 dass die „normalen“ nachfrageseitigen Effekte eines Fußballbundesligisten 
eher als gering bezeichnet werden müssen. 

 dass der Bau eines neuen Stadions über die Personal- und Sachausgaben des 
Vereins sowie über die Ausgaben der Stadionbesucher beachtliche dauerhafte 
Beschäftigungswirkungen auslösen kann; notwendige Voraussetzung hierfür 
ist jedoch der sportliche Erfolg des Vereins. 

 dass die in einem „Sportpark“ angestrebte Kombination von Stadion und 
anderen (touristischen) Attraktionen zwar erfolgversprechend klingt, aber 
keine Erfolgsgarantie bietet: Je mehr Städte derartige Stadienkomplexe bauen, 
um so geringer ist die Wahrscheinlichkeit, dass diese die gewünschten 
ökonomischen Effekte liefern. 

 dass die Rolle von Fußballbundesligisten und ihren Stadien als Standortfaktor 
keinesfalls überschätzt werden sollte. 

 dass die Borussia für die Stadt Mönchengladbach einen hohen Imagewert 
besitzt.  
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